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12. Internationale Bioland  
Schaf- und Ziegentagung
04. – 06. Dezember 2017

Oberbozen, Südtirol

12. Internationale Bioland Schaf- und Ziegentagung 2017

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Voller Einsatz für das Beste.

14.45 Uhr  Villnösser Brillenschaf –  
eine alte Rasse lebt neu auf

	 •		Oskar	Messner,	Küchenchef	des	 
Slow	Food-Restaurants	Pitzock,	St.	Peter	

	 •		Günther	Pernthaler,	Vertreter	der	Villnösser	
Brillenschafzüchter	im	Südtiroler	Kleintier-
zuchtverband

15.30 Uhr  Zusammenfassung und Tagungsabschluss

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen

Fo
to

s: 
Bi

ol
an

d 
e.

V.
, S
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ja
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pi
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Mittwoch, 06. Dezember 2017

Fütterung und Futtermittelkunde

8.30 Uhr  Futterbewertung und Wirkung der Futterinhalts-
stoffe auf Milchleistung und Milchinhaltsstoffe

	 •		Dr.	Thomas	Jilg,	Fachbereich	Versuchs-	 
und	Lehrgangswesen,	Rindviehhaltung	 
Landwirtschaftliches	Zentrum	für	Rinderhal-
tung,	Grünlandwirtschaft,	Milchwirtschaft,	
Wild	und	Fischerei,	Aulendorf,	Deutschland

 9.30 Uhr  Futterwert durch Einflussnahme auf Pflanzen-
bestand und Futterkonservierung steuern

	 •		Ing.	Reinhard	Resch,	Referat	Futterkonservie-
rung,	Höhere	Bundeslehr-	und	Forschungs-
anstalt,	Raumberg-Gumpenstein,	Österreich

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr  Workshop Fütterung: 
 So geht’s, Rationsgestaltung in der Praxis

12.00 Uhr  Präsentation und Besprechung der  
Ergebnisse des Workshops

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr A: Melken und Milchqualität

  Melkanlagenreinigung bei Käsereimilch –  
Nachgärungen im Rohmilchkäse

	 •		Dr.	Bertram	Stecher,	 
Sennereiverband	Südtirol,	Bozen,	Italien

14.00 Uhr B: Fleischvermarktung

  Altschafverwertung –  
ein spannendes Randgeschäft

	 •		Markus	Schnitzler,	 
Ammersee	Lamm,	Dießen,	Deutschland	

In Kooperation mit VSZM, VHM und   
Thünen-Institut für Ökologischen Landbau

✃



12. Internationale Bioland Schaf- und Ziegentagung 2017

16.00 Uhr  Was passiert wenn’s nicht passt:  
Fütterungsbedingte Krankheiten

	 •		Prof.	Dr.	Dr.	Eva	Zeiler,	Hochschule	Weihen-
stephan-Triesdorf,	Freising,	Deutschland

16.45 Uhr  Kontrolle ist besser:  
Fütterungscontrolling im Betrieb

	 •		Gwendolyn	Manek,	Bioland	e.	V.,	 
Hamm,	Deutschland

17.30 Uhr  Tierärztliche Stoffwechselüberwachung  
in Schaf- und Ziegenherden

	 •		Dr.	Udo	Moog,	Thüringer	Tierseuchenkasse,	
Jena,	Deutschland

18.00 Uhr Zusammenfassung des Tages

Abendprogramm

18.45 Uhr   Spezialitätenbuffett mit regionalen Bioweinen 
und Schaf-/Ziegen-Produkten von Teilnehmern 
der Tagung

20.00 Uhr Dominik Plangger 
	 	Passend	zum	Winter	präsentiert	uns	der	Süd-

tiroler	Singer-Songwriter	aus	seinem	aktuellen	
Programm	„Wintersunn	und	Raunacht“	alte	
Weisen	aus	dem	Alpenraum,	neu	entdeckt.	Die	
Faszination	an	dieser	alten	Musik	liegt	in	der	
Geradlinigkeit	und	Tiefe	in	all	ihrer	Schlichtheit.	

 Anschließend gemütliches Beisammensein

Dienstag, 05. Dezember 2017

8.00 Uhr  Frühstück / Anreise,  
Einchecken für Neuanreisende

8.30 Uhr Begrüßung / Eröffnung der Tagung

Von A wie Älpler bis  
Z wie Ziegencharakter 

9.00 Uhr  Hirt sein in den Alpen,  
Arbeiten und Leben von Älplern

	 •		Dr.	Daniel	Mettler,	Gruppenleiter	ländliche	
Entwicklung,	Landwirtschaft	im	Berggebiet,	
Agridea,	Lindau,	Schweiz

9.45 Uhr  Marktsituation in Italien und Südtirol  
für Schaf- und Ziegenprodukte

	 •		Barbara	Mock,	Geschäftsführerin	des	Südtiro-
ler	Kleintierzuchtverbands,	Bozen,	Italien

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Das Wesen von Schaf und Ziege 
	 •		Dr.	Ulrich	Jaudas,	Lenningen,	Deutschland

11.30 Uhr  Den kleinen Wiederkäuer verstehen:  
Stoffwechselabläufe bei Schafen und Ziegen

	 •		Prof.	Dr.	med.	vet.	Gerhard	Breves,	Tierärzt-
liche	Hochschule	Hannover,	Deutschland

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr  Leistungsgerechte Fütterung: Anforderungen  
in den verschiedenen Leistungsphasen

	 •		Andreas	Kern,	Bioland	e.	V.,	Esslingen,	
Deutschland

14.45 Uhr  Nicht zu unterschätzen:  
Mineralstoff- und Spurenelementeversorgung

 •		Prof.	Dr.	Dr.	Eva	Zeiler,	Hochschule	Weihen-
stephan-Triesdorf,	Freising,	Deutschland

15.30 Uhr  Kaffeepause

Montag, 04. Dezember 2017

Exkursion

8.00 Uhr Abfahrt am Tagungshaus

 A:  Ultental, Extreme Berglandwirtschaft

	 •		Edith	Gruber,	St.	Gertraud,	 
konv.	Milchziegenbetrieb	mit	Hofverarbeitung

	 •		Verena	Kapaurer,	St.	Pankraz,	Bioland,	
	Milchschafbetrieb	mit	Hofverarbeitung

	 •		Franz	Marsoner,	St.	Pankraz,	Bioland,	
	Milchziegenbetrieb	mit	Hofverarbeitung

 B:      Ahrntal, Milchproduktion mit  
 Ziegen und Schafen

	 •		Helmut	Großgasteiger,	St.	Johann,	Bioland,	
Milchziegenbetrieb	mit	Hofverarbeitung

	 •		Michael	Oberhollenzer,	Steinhaus,	Bioland,	
Milchschafbetrieb	mit	Hofverarbeitung

	 •		Martin	Rederlechner,	Mühlen	in	Taufers,		 
konv.	Milchziegenbetrieb

 C:    Villnöss, Projekt Villnösser Brillenschaf  
 mit Mutterschafhaltung, Milchziegen

	 •		David	Perathoner,	Lajen,	Bioland, 
	Ziegenmilchproduktion	mit	Hofverarbeitung

	 •		Georg	Pernthaler,	Villnöss,	EU-Bio,	Villnösser	
Brillenschaf-Mutterschafhaltung,	ganzjährige	
Freilandhaltung,	Versuch	Universität	Bozen

	 •		Günther	Messner,	Villnöss,	EU-Bio,	Villnösser	
Brillenschafe,	Mutterschafhaltung

19.00 Uhr  Abendessen im Haus der Familie 
Anschließend gemütliches Beisammensein

Das ist das Motto	der	12.	Internationalen	Bioland	Schaf-	und	
Ziegentagung	des	Veranstalters	Bioland	e.V..	Die	Veranstaltung	
wird	in	Kooperation	mit	der	VSZM,	dem	VHM	und	dem	
Thünen-Institut	für	Ökologischen	Landbau	durchgeführt	und	
findet	erstmalig	in	Südtirol	statt.

Der Exkursionstag	lädt	Sie	ein,	regionale	Besonderheiten	der	
Schaf-	und	Ziegenhaltung	in	Südtirol	kennenzulernen.	

Auch im Tagungsprogramm	erwarten	Sie	zunächst	Branchen-
eindrücke	aus	der	Region.	Der	Bericht	vom	Älplerleben	und	
Einblicke	in	den	italienischen	Markt	zeigen	Gemeinsamkeiten	
und	Unterschiede.

Die Fütterung	ist	das	zentrale	Thema	am	Dienstag	und	Mitt-
woch.	Von	Bedarfsermittlung	über	Futtermittelkunde	bis	
Erkrankungen	durch	Futtermängel	werden	alle	wesentlichen	
Bereiche	bearbeitet.	Gemäß	dem	Motto:	Stimmt	der	Input,	
sollte	auch	der	Output	stimmen.

Zum Abschluss	geht	es	beim	Output	um	Rohmilch	und	Ver-
marktungsansätze	von	Fleisch.	Hier	bekommen	Sie	interessante	
Anregungen	mit	auf	den	Weg.

Genuss und Unterhaltung	kommen	nicht	zu	kurz.	Genießen	Sie	
das	traditionelle	Spezialitäten-Buffet	von	Schaf	und	Ziege	mit	
lokalen	und	regionalen	Weinen.	Anschließend	präsentiert	uns	
der	Südtiroler	Liedermacher	Dominik	Plangger	passend	zur	
Jahreszeit	sein	aktuelles	Programm	Wintersunn	und	Raunacht.		

Nutzen Sie die Tagung	zur	individuellen	Weiterbildung	und	
zum	Austausch	mit	FachkollegInnen	aus	Praxis,	Beratung	und	
Wissenschaft.	

Die Tagungsstätte	ist	das	Bildungszentrum	Lichtenstern	im	
Haus	der	Familie	in	Oberbozen,	einem	kleinen	Ort	auf	dem	
Sonneplateau	des	Ritten.

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Teilnahme.

Output braucht Input Veranstalter

Bioland e. V., Kaiserstraße 18, D-55116 Mainz 

In Kooperation mit

•  Vereinigung der Schaf- und Ziegenmilcherzeuger e.V. (VSZM),  
Rehbergstraße 63, D-51709 Marienheide

•  Verband für handwerkliche Milchverarbeitung im ökologischen  
Landbau e.V. (VHM e.V.), Alte Poststraße 87, 85356 Freising

•  Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundesforschungsinstitut  
für Ländliche Räume, Wald und Fischerei, Bundesallee 50,  
38116 Braunschweig

Tagungsort

Haus der Familie, Lichtenstern 1 – 7, 39054 Oberbozen, Italien

Anreise Bahn: Bahnhof Bozen, Stadtbus Nr. 1 oder 500 m laufen zur Talstation 
der Rittner Schwebebahn nach Oberbozen. Dort Rittner Bahnl bis Haltestelle 
„Lichtenstern“. Dem steilen Wanderweg nach Lichtenstern folgen, durch eine 
Wiese, einen kleinen Wald, vorbei am Gasthof Lichtenstern bis ins Haus der 
Familie. Gesamtgehzeit Haltestelle bis Tagungshaus: 15 Minuten.

Anreise Auto: Ausfahrt Autobahn A22 Bozen Nord – Fahrtzeit ca. 30. Min. 
An der Ausfahrt rechts ab Richtung Bozen. Nach 800 m rechts Richtung Ritten. 
Im Kreisverkehr, dritte Ausfahrt Hinweisschilder „Ritten“. Nach 1200 m rechts: 
Ritten – Rittner Horn. 11,8 km auf kurvenreicher Hauptstraße, vorbei an Unter-
platten, Unterinn, der Firma „Finstral“. Nach der Firma folgen zwei Kehren, dann 
links ab Richtung Oberbozen – Wolfsgruben – Bienenmuseum – Lichtenstern 
– Haus der Familie. Nach 2,9 km liegt rechts ein Weiher, etwas weiter links der 
Wolfsgrubener See. Biegen Sie bei der kleinen Kirche (linke Straßenseite) in die 
gegenüberliegende Nebenstraße ein und folgen den Hinweisschildern „Haus der 
Familie“. Achtung: Wählen Sie von Bozen kommend nicht die Route über Signat 
(Straße nur für Anrainer), sondern über Unterinn.

Vorbereitungsteam

Andreas Kern, Kerstin König, Gwendolyn Manek, Bioland e.V. mit 
freundlicher Unterstützung des Landesverbandes Bioland Südtirol 
unter Leitung von Reinhard Verdorfer

Veranstaltungskosten

Die Veranstaltungskosten entnehmen Sie bitte dem Anmelde-
formular. 

Anmeldung

Bitte schriftlich mit anhängendem Anmeldeformular bei: 

Bioland e.V. Tagungsbüro 
Bahnhofstraße 15 b, D-27374 Visselhövede 
Tel. 0049 (0)4262 9590-70, Fax 0049 (0)4262 9590-50 
E-Mail: tagungsbuero@bioland.de

Anmeldeschluss: 15.11.2017

12. Internationale Bioland Schaf- und Ziegentagung 2017

Fortsetzung Programm 
siehe Rückseiten
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